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AUTORENINFORMATION


Johanna L. Degen unterrichtet mit einem Lehrvolumen mit bis zu sieben Seminaren pro Woche in der Abteilung Psychologie und in der Arbeits- und Organisationspsychologie an der Europauniversität Flensburg und ist Visiting Research Fellow (Gastforscher) an der Norwegian Business School BI Oslo. Zu Ihrer Lehre gehören unter anderem Vorlesungen in Human Resource Management, Seminare zu Stereotypen und Vorurteilen, zu Kommunikationstechniken und zu Selbst(-darstellung) in Bezug auf Gesellschaft, Karriere und Medien, sowie gesellschaftliche Folge von Diagnostik im Kontext Schule. Ihre Schwerpunkte liegen in der kritischen Sozialpsychologie sowie empirischer Methode und Methodologie.


Aktuelle wissenschaftliche Publikationen:




	The more we Tinder: subjects. selves & society (Degen & Kleeberg-Niepage, 2020)


	Humboldt, Romantic Science and Ecocide: a walk in the woods (Degen et al, 2020)





Weitere wissenschaftliche Publikationen, Radio- und Fernsehbeiträge sowie Essays finden Sie hier:


www.dilemma-praxis.de/publikationen


In den Jahren der Lehre hat sie vielzählige Prüfungen in allen Formen entwickelt, abgehalten und als Beisitzerin begleitet, protokolliert und laufend Thesen betreut.




Diesen Leitfaden gäbe es nicht ohne Lina Schaefer.


Ein pragmatischer und praktischer Versuch der Entwirrung.




“Kompaktes Wissen, auf den Punkt.”


“Jetzt wird mir einiges klar!!”


“Danke für die Praxisbeispiele, richtig witzig und hilfreich!”




VORWORT


Bei Ihnen steht eine Hausarbeit an und Sie wissen noch nicht, wie Sie vorgehen sollen? Eventuell haben Sie bereits Hausarbeiten geschrieben, aber der Erfolg ließ noch zu wünschen übrig?


In diesem Leitfaden finden Sie neben vielen praktischen Tipps, Checklisten mit DOs and DON’Ts und auch konkrete Fall- und Fehlerbeispiele aus dem Universitätsalltag, sowie Formulierungsvorschläge. Das fundierte Erlernen vom Hausarbeitenschreiben lohnt sich, denn spätestens bei der Thesis am Ende des Studiums sollen Sie zeigen, dass Sie selbstständig wissenschaftlich arbeiten können, und da zahlt sich Übung aus.


Studentische Fragen wiederholen sich dabei in jedem Semester. Es werden oft ähnliche Sorgen und Nöte an die Dozenten herangetragen und wiederholt ähnliche Fehler gemacht. Eine Erfahrung, die mich persönlich motiviert, die Fragen zu sammeln und in diesen Leitfaden umzuwandeln.


Welche Fauxpas kann ich vermeiden? Wie fange ich an? Wie baue ich die Hausarbeit auf? Nach welchen Kriterien wird bewertet? Was ist der Eigenanteil, wenn man doch meist nur zitiert? Wie viele Quellen braucht man? Wie wird korrekt zitiert? Was ist der Theorieteil? Qualitativ oder quantitativ? Wie formatiere ich die Arbeit? Wie sieht die Gliederung aus? Wie viele Kapitel sind zu schreiben? Wie kann ich mich verbessern, obwohl die Bewertungen bisheriger Hausarbeiten ohne Gutachten verlaufen sind?


Ein praktischer Leitfaden für Ihre Hausarbeit vor allem in den Humanwissenschaften z. B. Psychologie, Erziehungswissenschaft, Management, BWL, Soziologie, Kommunikations- und Kulturwissenschaft.




1. DIE SEMINARLEISTUNG HAUSARBEIT


Semester überstanden und nun steht die Seminarleistung als Hausarbeit an? 15 Seiten schreiben klingt unmittelbar machbar. Oder überhaupt nicht? Es tauchen Fragen auf: Worüber und wie genau? Sprachllich schön ausgeschmückt, wie im Fach Deutsch beim Abitur? Inhaltlich über das Seminar? Ist das Seminarthema meine Forschungsfrage? Was ist denn das Problem am Postulat? Wo genau gehört das Zitat formal hin? Einleitung und Relevanz, was ist da der Unterschied und was ist den relevant? Willkommen in der Verwirrung, lassen Sie uns das entwirren.


Dieser Leitfaden liegt mir besonders am Herzen, denn es scheint bei Hausarbeiten eine große Verwirrung und Ratlosigkeit zu herrschen, und dieses wirkt sich spätestens bei der Thesis negativ aus. Wer bei der Thesis angekommen ist, aber nicht gelernt hat, Hausarbeiten zu schreiben, der hat einen schweren Weg vor sich. Viele Studierende haben offenbar wenig oder schlechte Erfahrung mit dem Schreiben von Hausarbeiten. Sie haben wenig oder falsch geübt. Dabei ist erschwerend, dass in der Regel keine Gutachten zu Hausarbeiten geschrieben werden und die Benotung daher für viele intransparent bleibt.


Auf Aufmunterung und Zuruf, nach etlichen Kursen zum Thema wissenschaftliches Schreiben, erstelle ich nun diese pragmatische Anleitung, bei der auf metatheoretische Ideologie und Methodologie an dieser Stelle verzichtet wird. Nicht weil es nicht wichtig wäre, sondern weil es später wichtig wird - hier geht es um Tipps, Handwerkszeug und simples Verständnis.


Wissenschaftliches Arbeiten kann dabei richtig Spaß machen, wird Sie emanzipieren und Ihnen Selbstsicherheit geben - für die Universität, aber auch für Ihr Berufsleben. Wenn Sie verstehen, wie Sie Wissen generieren können, dann werden Sie stark im Argumentieren und im Überprüfen der Argumente anderer.


Suchen Sie sich spannende Fragen, generieren Sie eigenes, gleichzeitig verallgemeinerbares sowie praxisrelevantes Wissen und üben Sie für die Thesis und Ihre berufliche Zukunft - und zwar folgendermaßen...




2. “HOW TO”: HAUSARBEIT SCHREIBEN


2.1 Generelle Informationen


Generelle Informationen finden Sie zunächst in der Modulbeschreibung. Wenn Sie nämlich ein Seminar wählen, gibt es dazu im Vorhinein Informationen, an die Sie mit Vorteil über das Vorlesungsverzeichnis und/oder den Modulkatalog der Universität herankommen. Dort steht unter anderem die Art der Modulprüfung - in diesem Fall dann ‘Hausarbeit’.




TIPP: So viele Informationen wie möglich im Vorhinein ausfindig machen. Es ist nicht besonders empfehlenswert, den Dozenten mit formellen Fragen zur Prüfungsleistung zu bombardieren, das sind öffentlich zugängliche Informationen. Besser: Inhaltliche Fragen an den Dozenten richten.





2.2 Grundsätzlich gilt:


Eine Hausarbeit wird in der Regel als Einzelleistung, in Ausnahmefällen in Partnerarbeit angefertigt. Sie umfasst üblicherweise 15 Seiten. Wenn Sie zu zweit schreiben dürfen, erhöht sich in der Regel die Seitenzahl auf 20. Die Bearbeitung der Hausarbeit kann mit Vorteil im Semester parallel zum Seminar erfolgen. Wer schon früh mit der Bearbeitung beginnt, kann dann nämlich noch laufend im Seminar Fragen klären. Den Abgabetermin finden Sie unter ‘Prüfungstermin’. In der Regel liegt der Prüfungstermin in der vorlesungsfreien Zeit. In der Hausarbeit wird zunächst eine Fragestellung von Ihnen entwickelt, die dann ebenfalls von Ihnen beantwortet wird. Dieses kann anhand von bestehender Literatur oder anhand von erhobenen Daten erfolgen, welches theoretisches oder respektiv empirisches Vorgehen genannt wird (mehr dazu unter “Welche Art Hausarbeit ist die richtige?”)


2.3 Formalien


Die Seiten sind normiert, zum Beispiel durch Zitier- und Formatierungsstile wie APA oder Harvard, diese finden Sie online oder auch als Anleitung im Buchformat. Dort sind die Formatierung der Normseiten, Zeichen- oder Wortanzahl festgelegt. Das bedeutet, dass sowohl die Breite vom Rand als auch die Schriftgröße und Schriftart vorgeschrieben sind. Einen breiteren Rand einfügen, andere Schrift wählen oder Grafiken einfügen, ändert also am Textumfang nichts. Welcher Norm Sie folgen sollten, erfahren Sie entweder im Seminar oder über den Lehrstuhl. Zum Beispiel gilt in der Psychologie überwiegend der Stil der APA. In diesen Vorgaben finden Sie auch genaue Anleitungen zum Zitieren und für das Literaturverzeichnis sowie die Sortierung der Anhänge und Beschriftung von Grafiken und Tabellen. Zumeist sind die Stile online zugänglich, manchmal bieten die Universität, der Lehrstuhl oder der Dozent eine Zusammenfassung an.
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